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Gymnasium Kirchheim: Fragen und Fakten  
 
Mit einer großen Informationsveranstaltung hat der Zweckverband nun alle Fakten zum 
Neubau des Kirchheimer Gymnasiums präsentiert. Die wichtigsten Fragen und Antwor-
ten haben wir hier für Sie im Überblick zusammengestellt.  
 
Was kostet der Neubau und wie setzen sich die Kosten zusammen? 
 
Die nun aktuell ermittelten und vorgestellten Gesamtkosten belaufen sich auf bis zu 
88,42 Millionen Euro und beziehen sich auf das gesamte Bauvorhaben. Inkludiert sind 
somit Tiefgarage, Baunebenkosten, Risikozuschlag, Ausstattung, Turnhalle und Sport-
anlagen. Allein Turnhalle und Sportanlagen werden mit 14,97 Millionen Euro angesetzt. 
In den 88,42 Millionen Euro ist ein Risikozuschlag von 11,22 Millionen Euro enthalten, 
den wir auf Grund einer seriösen Planungsweise vorsichtshalber angesetzt haben. Die 
Berechnung beinhaltet 7,85 Millionen Euro für die Ausstattung der Schule. Die derzeiti-
ge Ausstattung des Gymnasiums Kirchheim wird jedoch nicht komplett entsorgt, ein 
Großteil wird übernommen. Hier sind beispielsweise deutliche Einsparungen zu erwar-
ten. Alles in allem betragen die Kosten der Schule ohne Risikozuschlag nach der vorlie-
genden Prognose 77,2 Millionen Euro. 
 
Was haben vergleichbare Neubauten gekostet? 
 
Ein Vergleich ist nur sehr eingeschränkt möglich, da Raumprogramm, 
Qualität und Nebenräume nicht immer transparent sind. Das Gymnasium Grünwald hat-
te Gesamtkosten von 61 Millionen Euro für 750 Schüler. Das Gymnasium Kirchheim ist 
für bis zu 1.500 Schüler (1.200 im Neubau, 300 im Bestandsgebäude an der Heimstett-
ner Straße) geplant und somit nur bedingt vergleichbar. Entscheidend sind in diesem 
Zusammenhang die Quadratmeter pro Schüler. In diesem Vergleich liegt der Neubau in 
Kirchheim im guten Mittelfeld. 
 

  Grünwald Kirchheim Garching 

Gesamtkosten 61 Mio. Euro 88 Mio. Euro 47 Mio. Euro 

Schulgebäude 15.318 m² 20.804 m² 16.963 m² 

Schülerzahlen 750 1.200 1.200 

m² pro Schüler  20,42 m² 17,34 m²  14,14 m² 

                       Quelle: Schober Architektur + Stadtplanung 

 



 

 

 
 
Wie sind die neuen Kosten entgegen der bisher genannten 60 Millionen Euro zu 
Stande gekommen? 
 
Die neuen Kosten resultieren vor allem aus einem Risikozuschlag von 15 Prozent 
(11,22 Millionen Euro), der Tiefgarage mit 2,49 Millionen Euro, rund 7,85 Millionen Euro 
für die Ausstattung sowie aus dem erhöhten Raumbedarf auf Grundlage des pädagogi-
schen Konzepts, das in der Schulfamilie erarbeitet wurde.  
 
Wer trägt diese Kosten? Und zu welchem Anteil? 
 
Die Kosten werden vom Landkreis München, den Zweckverbandsgemeinden und der 
Regierung von Oberbayern getragen. Die jeweiligen Anteile werden derzeit im zustän-
digen Landratsamt ermittelt und am 21. Februar in der öffentlichen Sitzung des Zweck-
verbandes vorgestellt. 
 
Wieso kann das Gymnasium nicht saniert werden? 
 
Eine mögliche Sanierung wurde durch verschiedene Planungsbüros untersucht. Im Zu-
ge detaillierter Gutachten hat sich herausgestellt, dass es deutlich wirtschaftlicher ist, 
das Gymnasium neu zu bauen. Seit 2009 besteht Sanierungsbedarf. Die Fassade 
müsste komplett erneuert werden, eine energetische Sanierung wäre fällig. Ins Gebäu-
de und in die Turnhalle tritt Wasser ein, der Brandschutz muss ertüchtigt, die gesamte 
Elektrik ausgetauscht und die Lüftungs- und Heizungsanlage erneuert werden. Übrig 
bliebe nur ein Gerippe. Ein erheblicher Teil der notwendigen Kosten fällt zudem durch 
Erweiterungen an, weil die jetzigen Einrichtungen zu klein sind: Etwa die Turnhalle und 
die Mensa, Fachräume für Kunst, Musik, Biologie und Chemie sind mit der Schülerzahl 
nicht mitgewachsen. Es fehlen Freiflächen und Parkplätze. Es sind zu viele Mängel, so 
dass die Kosten im Vergleich zu einem Neubau unverhältnismäßig wären.  
 
Wo soll das neue Gymnasium gebaut werden? 
 
Das neue Gymnasium soll im Ortspark direkt in der Nachbarschaft des bestehenden 
Gymnasiums südlich der Grund- und Mittelschule entstehen. 
 
Wer stellt das Grundstück zur Verfügung? 
 
Die Sitzgemeinde hat jeweils das notwendige Grundstück zur Verfügung zu stellen. Die 
Gemeinde Kirchheim ist derzeit zu einem Drittel Miteigentümer der geplanten Flächen. 
Im Zuge der Baurechtsschaffung für Kirchheim 2030 werden die Flächen so umverteilt, 
dass der Zweckverband anschließend neuer Eigentümer ist.  
 
Was passiert mit dem heutigen Gymnasium? 
 
Der ursprüngliche Bau des Gymnasiums wird abgerissen. Auf der Fläche entsteht 
Wohnraum. Stehen bleiben zunächst die beiden Erweiterungsbauten. Das Gebäude an 
der Heimstettner Straße wird von der Schule weiterhin genutzt und dient der Entlastung, 
bis ein weiteres Gymnasium in Aschheim oder Feldkirchen errichtet ist. Der östliche 
Erweiterungsbau wird von der Gemeinde Kirchheim übernommen – zum Beispiel für die 
VHS. 
 
 
 



 

 

 
 
Wie geht es jetzt weiter und wo kann ich mich informieren? 
 
Nach den Vertragsverhandlungen mit den vier Preisträgern werden die Planungsaufträ-
ge vergeben und mit der Detailplanung durch die Architekten begonnen. Die Fertigstel-
lung ist für den Zeitraum 2020/21 geplant. Alle Gutachten und Zahlen finden Sie dem-
nächst auf unserer Website: www.kirchheim-heimstetten.de 
 


